XXI. Jahrgang der Deutscholympiade

Landesrunde der Olympiade in Deutsch als Fremdsprache

24. – 25. März 2011 in Bratislava

Der XXI. Jahrgang der Deutscholympiade im Schuljahr 2010/2011 wurde von der Zentralkommission für Deutscholympiade, die vom Schulministerium ernannt wurde, von Iuventa (Freizeiteinrichtung für Kinder und Jugendliche) und dem Slowakischen Deutschlehrer- und Germanistenverband organisiert.

Die Teilnehmenden an der Finalrunde, die vom 24. – 25. März 2011 in Bratislava  stattfand, waren die besten Deutschschüler aus acht Bezirken der Slowakei, die schon ein Auswahlverfahren in der Schul-, Kreis- und Bezirksrunde hinter sich hatten. Die Jugendlichen hatten sich also zuvor in ihren Bezirken für den Wettbewerb qualifiziert. Aus jedem Bezirk kamen jeweils 8 Schüler und ihre Lehrer, es gab 64 Schülerinnen und Schüler im Alter zwischen 11 und 19 Jahren aus 8 Bezirken der Slowakei. Die Teilnehmenden wurden von ihren Lehrer/innen oder Eltern begleitet.

Sowohl die feierliche Eröffnung der Finalrunde der Olympiade am 24. März um 14.30 Uhr, als auch der feierliche Abschluss erfolgten diesmal im Mozartsaal der Österreichischen Botschaft. 

Musikalisch umrahmt wurde die Olympiade-Eröffnung vom Klavierspieler des Gymnasiasten aus Šamorín Bálint Lovász, der die Polonaise Gis-Moll von F. Chopin präsentierte.

Der Wettbewerb fand dank der Schulleitung im Gebäude des Gymnasiums Hl. Ursula, Nedbalova-Str., Bratislava, statt.

Die Ehrengäste Dr. Axel Hartmann – Botschafter der BRD und Dr. Josef Markus Wuketich – Botschafter der Republik Österreich begrüßten alle Anwesenden und drückten ihre Freude aus, dass es junge Leute gibt, die im Bereich der Deutschsprachkenntnisse begabt sind.

Kurze Informationen zu Sonderpreisen wurden von Frau Evelyn Regenfus – Leiterin der Spracharbeit,  Goethe-Institut  Bratislava, und Gudrun Telge – Fachberaterin und Koordinatorin für Deutsch als Fremdsprache im Auftrag der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA) übermittelt.  

Nach der feierlichen Eröffnung begann der Wettbewerb im Gebäude des Gymnasiums Hl. Ursula, Bratislava.

Es gab 8 Kategorien, in jeder Kategorie nahmen 8 Schüler teil –  ein Vertreter pro Bezirk.

Eine Schülerin der Kategorie 1C wurde wegen des Verstoßes gegen die Wettbewerbsregeln  disqualifiziert.

Jede Kategorie wurde von einer Prüfungskommission geprüft. Die Prüfungskommission bildete:

1. Autorin der Prüfungsaufgaben – Vorsitzende der Kommission

2. ein deutschsprachiger Muttersprachler 

3. Begleiter der teilnehmenden Schüler, der vom Schulamt nominiert wurde. 

Der Wettbewerb enthielt schriftliche und mündliche Aufgaben, die als Einzelarbeit bearbeitet werden sollten.

I. Vor dem Beginn des Wettbewerbs zog jeder Schüler eine Nummer, die er die ganze Zeit während des Wettbewerbs hatte. An Stelle seines Namens trug er nur seine gezogene Nummer auf die Arbeitsblätter ein. Diese Nummer gab gleichzeitig die numerische Reihenfolge der Teilnehmer (TN) während der mündlichen Prüfung an. Der Prüfungskommission waren die Teilnehmenden nur unter ihrer gezogenen Nummer bekannt. Am Ende des Wettbewerbs und nach Feststellung der Sieger – und nicht am Anfang des Wettbewerbs – wurden die Namen der Teilnehmenden in eine Liste eingetragen und bekannt gegeben.

II. Die einzelnen Disziplinen wurden in folgender Reihenfolge absolviert:

1. HÖRVERSTEHEN (Wertung: max. 10 Punkte – Arbeitszeit: nach dem 2. Vorlesen – max. 5 Minuten)
2. LESEVERSTEHEN  (Wertung: max. 10 Punkte;  Arbeitszeit: max. 10 Minuten)
3. TEST für alle Kategorien  (Bewertung: max. 30 Punkte) 

2.  Tag 

Am 2. Tag fand die mündliche Prüfung statt, die schon um 8 Uhr am Gymnasium angefangen hat.

Die mündliche Prüfung bestand aus zwei Teilen: 

a. Dialog der Prüfer mit dem Teilnehmenden zu 2-3 Themen. Fragestellungen im Gespräch richteten sich nach dem Alter und dem Sprachniveau der Schüler.
b. Bildbeschreibung - Die Schüler hatten 2 Minuten Zeit, um sich ein Bild/Foto anzusehen. Sie beschrieben das Bild/Foto oder erzählten eine Geschichte zu dem Bild/zu den Bildern. 
Im Rahmen einer Kategorie erhielt jeder Schüler dasselbe Bild, damit jeder dieselbe Aufgabe mit den gleichen Fragen und Themen bekommen konnte. Nach dieser Disziplin durfte der Schüler den Raum nicht verlassen, er setzte sich hinten in den Prüfungsraum.

Für den mündlichen Ausdruck konnte jeder Teilnehmende max. 50 Punkte erhalten.

Bei dem mündlichen Ausdruck – „Bildbeschreibung“ – wurden bewertet:

Wortschatz 




- 5 Punkte

Grammatik




- 5 Punkte

Inhaltliche Angemessenheit 


- 5 Punkte

Gesprächsfähigkeit  



- 5 Punkte

Kreativität und Argumentation

- 5 Punkte

Bei dem mündlichen Ausdruck – „Freie Rede“ – wurden bewertet:

Wortschatz 




- 5 Punkte

Grammatik




- 5 Punkte

Inhaltliche Angemessenheit 


- 5 Punkte

Gesprächsfähigkeit  



- 5 Punkte

Aussprache und Intonation


- 5 Punkte

Das Sprachniveau der Teilnehmenden des XXI. Jahrganges der Deutscholympiade haben die Jurymitglieder positiv bewertet. Alle waren der Meinung, dass es in der Slowakei sehr viele begabte Schüler gibt, die gesucht, motiviert und gefördert werden müssen. Bei vielen Olympioniken wurden die guten Deutschkenntnisse genauso gewürdigt wie die fast akzentfreie Aussprache.
Die Sprachkenntnisse waren bei den meisten so gut, dass bei der Bewertung auch solche Kriterien wie Kreativität, Schlagfertigkeit und intellektuelle Kenntnisse wichtig waren.  Bei diesem Wettbewerb ist es auch sehr wichtig, seine eigenen Ansichten zu allen Lebensbereichen zu äußern und sie zu begründen. Man sollte vielleicht mehr im Hörverständnis geübt werden. Auch manche Sprachstrukturen waren für einige nicht einfach.

Der Öffentlichkeit wurden die Sieger und die Ergebnisse bekanntgegeben, ebenso erfolgte eine Auswertung des Wettbewerbs erst beim feierlichen Abschluss, der wieder im Mozartsaal der Österreichischen Botschaft stattfand. 

Am feierlichen Abschluss am 25. März 2011 o 14.00 Uhr nahmen nicht nur die Teilnehmenden, die Prüfungskommission und die Begleiter der Schüler teil, sondern auch die Ehrengäste:

PaedDr. Eva Obžerová – Vertreterin des Schulministeriums (Ministerstvo školstva, vedy, výskumu a športu SR)

PhMr. Jozef Baránek –  Vertreter der Firma Dr. Oetker

Mgr. Jozefína Jambrichová – Abteilungsleiterin von Iuventa Bratislava

Frau PaedDr. Eva Obžerová begrüßte die Anwesenden im Namen des Schulministeriums und danach konnten die Preise vergeben werden.

Die Sieger bekamen die Medaillen, alle Teilnehmenden bekamen Sach- und Bücherpreise vom Goethe-Institut, Bücher vom Hueber Verlag, der Distributionsfirma Megabooks und Sachpreise von der Firma Dr. Oetker.

Die Vertreterin des GI, Frau E. Regenfus, überreichte jedem Sieger jeder Kategorie einen Prüfungsgutschein, d. h.  die Schüler können an einer Prüfung des GI teilnehmen.

	1. 
	1A
	Horváth Ágnes
	ZŠ G. Czuczora, Nové Zámky

	2. 
	1B
	Káka Erik 
	ZŠ P. Dobšinského, Rimavská Sobota

	3. 
	1C
	Pavlovič Georg 
	ZŠ, J. Bottu, Trnava

	4. 
	2A
	Árvai Gabriel  
	G I. Kraska, Rimavská Sobota

	5. 
	2B  
	Debnárová Stanislava 
	G V. P. Tótha, Martin

	6. 
	2C
	Syrový Henrich 
	G Grösslingova ul., Bratislava

	7. 
	2D
	Balážik Alexander 
	SOŠ veterinárna, Nitra

	8. 
	2E
	Baráth Boris 
	G Ľ. J. Šuleka, Komárno


Frau G. Telge überreichte den ausgewählten Schülern, die Bedingungen für ein PAD-Stipendium erfüllten, 7 Stipendien. Familienaufenthalte, gesonderter Sprachunterricht und Hospitationen in den Klassen der Gastgeschwister sowie gemeinsame Exkursionen bilden den Kern des Programms.

Am Aufenthalt vom 20. August – 10. September 2011 in Hameln, BRD nehmen diese Schüler teil:

	
	Name und Vorname
	Kat.
	Schule

	1. 
	Ábel Michal 
	1B 
	ZŠ kniežaťa Pribinu, Nitra

	2. 
	Drotár Dávid 
	2A 
	G, Šrobárova 1, Košice

	3. 
	Herman Martin 
	2A 
	Spoj. škola, Novohradská ul. , Bratislava

	4. 
	Christopher Jeffrey Rafael 
	2B 
	G Ľ. J. Šuleka, Komárno

	5. 
	Kvarda Emese 
	2E 
	G Á. Vámberyho s VJM, Dunajská Streda

	6. 
	Majerčáková Michaela 
	1B 
	ZŠ, Levočská 6, Stará Ľubovňa

	7. 
	Schürgerová Katrin 
	2D 
	SZŠ, Košice


Begleitung: Mgr. Danka Petrovská, G Hlinská, Žilina

Die Organisatoren unter der Leitung von Helena Hanuljaková bedanken sich ganz herzlich für die Unterstützung bei den Institutionen, die die Landesrunde der Deutscholympiade jedes Jahr unterstützen. Es sind: 

· die Botschaft der BRD

· die Botschaft der Republik Österreich

· Goethe-Institut Bratislava (GI)

· Österreich Institut Bratislava (OEI)

· Zentralstelle für Auslandsschulwesen (ZfA)

· Pädagogischer Austauschdienst (PAD)

· Gymnasium Hl. Ursula, Bratislava

· Hueber Verlag

· Distributionsfirma Megabooks

Die Zentralkommission für Deutscholympiade dankt auch allen Lehrer/innen für Zusammenarbeit, Vorschläge und Bemerkungen, die immer dazu beitragen, den Wettbewerb besser zu gestalten.  Ein großer Dank gehört auch den Kolleginnen der Zentralkommission, die das ganze Jahr hindurch die Aufgaben für einzelne Runden vorbereiteten:

Juliana Letková, Beáta Menzlová, Alexandra Olejárová, Ilonka Horová, Edita Horváthová, Mária Pereszlényiová, Renáta Foxová und Ľubica Korečková.
PhDr. Helena Hanuljaková

Vorsitzende COK ONJ

26. März 2011
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